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„Gruner + Jahr und der stern stiften gemeinsam einen
Preis für Printjournalisten, mit dem die journalistischen
Bestleistungen des jeweils zurückliegenden Jahres ge-
würdigt werden. Über die Preisträger entscheiden unab-
hängige Vor- und Hauptjurys.

Mit dem Henri Nannen Preis möchten Gruner + Jahr und
der stern den Qualitätsjournalismus im deutschsprachi-
gen Raum fördern und pflegen und gleichzeitig das An-
denken des 1996 verstorbenen stern-Gründers Henri
Nannen lebendig halten“

Auszug aus www.henri-nannen-preis.de

Unter den 863 Einsendungen war auch ein Beitrag aus
einer IPA-Broschüre. Sie wurde im stern vom 22.03.2007
auf Seite 87 aufgelistet.

stern vom 22.03.2007
Seite 81

Fünf Jahre sind vergangen,
seit ich für die International
Police Association bei den
Vereinten Nationen in Wien zu
arbeiten begonnen habe.

Derzeit sind 192 Staaten, Mit-
glied der UNO. Die Vereinten
Nationen sind in den Städten
New York, Nairobi, Genf und
Wien angesiedelt. Das Haupt-
quartier mit dem Sicherheits-
rat befindet sich in New York
In Nairobi wird „Allgemeines“
abgehandelt. In Genf befaßt
man sich mit Menschen-
rechtsfragen und in Wien (ein
ganz wichtiger Standort) befin-
den sich die Organisationen
für Organisierte Kriminalität,
Terrorbekämpfung, Drogen-
handel, Menschenhandel,
Korruption, Prostitution und
auch die UNIDO (Organisati-
on der Vereinten Nationen für
industrielle Entwicklung).
Die wichtigste aller Organisa-
tionen, die Internationale
Atomenergiebehörde mit  Mo-
hammed el-Baradei an der Spit-
ze hat ihren Sitz ebenfalls in
Wien. Für die UN arbeiten
etwa 4.400 Personen, ein Drit-
tel davon sind Österreicher.
Nun zu mir selbst. Ich bin in
Wien akkreditiert und habe
auch einen UN-Paß (nicht Di-
plomatenpaß). Zu Beginn mei-

ner Tätigkeit für die IPA bei
den UN, war es für mich nicht
leicht, Fuß zu fassen. Mußte
ich mir doch meine Ansprech-
partner bei den UN selbst su-
chen. Meine Referenz, drei
Jahre Service für die UN in Zy-
pern, hat mir dabei sehr viel
geholfen. So manche „halbof-
fene“ Türe hat sich bei der Er-
wähnung dieses Umstandes
schnell geöffnet. Die wichtigs-
te Perönlichkeit für mich war
Eduardo Vetere, Direktor für
Drogen- und Verbrechensbe-
kämpfung. Bei meinem Vorstel-
lungsgespräch war er sofort
bereit, mit der IPA in enge Zu-
sammenarbeit zu treten. Edu-
ardo Vetere, mit dem sich im
Laufe der Jahre eine Freund-
schaft entwickelt hat, war
immer bereit, mir gute Rat-
schläge zu geben. Viele meiner
Statements (Berichte) wurden
von ihm begutachtet und zur
weiteren Behandlung weiter-
gegeben. Ich habe an vielen,
manchmal bis zu drei Wochen
andauernden Tagungen, bei
denen „polizeibezogene“ The-
men behandelt wurden, teilge-
nommen. Schreiben hätte ich
zu dieser Zeit noch nicht dür-
fen, weil die IPA ja noch „Ros-
ter“ (Beobachterstatus) hatte.
Auf meinen Hinweis darauf,
erklärte Vetere: „Mit meiner Er-
laubnis darfst Du!“
Vor etwa zwei Jahren, wurde
ich als Delegierter der in Wien
ansässigen NGO-Allianz zu ei-
ner Drogenkonferenz auf „Mi-
nisterebene“, im Austria-Cen-
ter entsandt. Im April 2006,
wurde von mir ein Statement
mit Betreff  „Maßnahmen ge-

gen Organisierte Kriminali-
tät“, an das zuständige Büro
übergeben. Zu meiner Überra-
schung wurde dieses State-
ment als „Offizielles“ UN-Do-
kument (E/CN.15/2006/NGO1)
qualifiziert und auf die Tages-
ordnung der Kommission ge-
setzt. Es war dies das erste
Mal, daß ein Bericht einer „Ein-
zelnen“ NGO als UN-Doku-
ment definiert und auf eine Ta-
gesordnung gesetzt wurde. Im
Oktober 2006, legte ich dem
Präsidenten der nächsten Ta-
gung einen Bericht, zum The-

ma „Menschenhandel, Dro-
gen, (Kinder)-Prostitution und
ihre Folgen“ vor.  Auch die-
ses Statement, wurde nach
Prüfung zur Veröffentlichung
freigegeben. Nicht vergessen
sollten wir, dass Eduardo Ve-
tere (leider mittlerweile in Pen-
sion) maßgeblich an der Zuer-
kennung des „Special Status“
an die IPA im Jahr 2005 beige-
tragen hat.

Franz BERGER
Repräsentant der IPA

bei den Vereinten Nationen

Die IPA und die UNO
Auf fast allen Briefköpfen der IPA ist zu lesen „Die Internati-
onal Police Association hat beratenden Status beim Wirtschafts-
und Sozialrat der Vereinten Nationen...“
Aber was heißt das eigentlich? Die UNO beschreibt es so:
Spezieller Status (Special Status) kann denjenigen NGOs
(Nichtstaatliche Organisationen) verliehen werden,  die in meh-
reren Arbeitsbereichen des ECOSOC (Wirtschafts- und Sozi-
alrat) aktiv sind. Sie können als Beobachter an öffentlichen
Sitzungen teilnehmen und schriftliche statements mit einem
Wortumfang von 500 einbringen. Bei Sitzungen der Nebenor-
gane haben sie teilweise Rederecht. Franz Berger vertritt die
IPA bei der Uno in Wien.

Hier sein Bericht:


